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Im Reichstage 


hielt geſtern in der weiteren Berathung des 
Etats der Abg. Haſſe das Wort, der die Ver- 
flichtung fühlte, ſich über die Haltung des 
Üdeutſchen Verbandes in der Krüger-Affäre 
zu äußern. Er that dies, wie der Reichskanzler 
in ſeiner Entgegnung die Thätigkeit dieſer 
Herren treffend charakteriſirte, „umherplät⸗ 
ſchernd in den blauen Wellen des unbegrenz⸗ 
ten Ozeans der Konjekturalpolitik“. So be⸗ 
gann er damit, daß er die Niederlande, zwar 
nicht für das deutſche Reich, aber doch für den 
Üdeutſchen Verband annektirte, und im 
Weiteren verbreitete er ſich andeutungsweiſe 
über die Abhängigkeit der deutſchen Politik 
von England, dem die Intereſſen deutſchen 
Volksthums durch die Diplomatie in geheimen 
Verträgen verſtändnißlos preisgegeben ſeien, 
während der gegenwärtige „Schwächezuſtand“ 
Englands hätte benutzt werden ſollen, Deutſch⸗ 
land dauernd eine beſſere Poſition zu ſichern. 
Dem Präſidenten Krüger verſage man, was 
man einem Rhodes gewähre. Das Anſehen 
der Deutſchen, namentlich in den Niederlanden, 
leide unter dieſer Politik, die auch den Eng⸗ 
ländern nicht imponire, wie das abſcheuliche 
„Only a German“ beweiſe. Seltſam nehme 
fi) hiergegen das „Civis Germanus sum“ 
aus, das überſetzt werden ſollte: „Gedenke, daß 
Du ein Deutſcher biſt“. Der Reichskanzler 
Graf v. Bülow erhob ſich ſofort zur Er⸗ 
widerung und ergänzte ſeine Ausführungen 
vom Montag über die Vorgeſchichte der Ab- 
lehnung des Krügerbeſuchs noch durch die 
Mittheilung, daß dem Präſidenten Krüger 
bereits in Paris durch den deutſchen Botſchafter 
in rückſichtsvollſter Weiſe mit dem Ausdruck 
des Bedauerns die Unmöglichkeit ſeines Em⸗ 
pfanges durch den deutſchen Kaiſer bekannt 
gegeben worden iſt, und daß trotzdem eine 
nochmalige Ablehnung des Beſuchs nothwendig 
wurde, der in Köln, wiederum in der rück⸗ 
ſichtsvollſten Form, erfolgte. Ueberrumpeln 
und vergewaltigen laſſen wir uns nicht!“ ſchloß 
der Reichskanzler dieſen Theil ſeiner Dar⸗ 
legungen. Sich dann zu der angeblichen 
Liebedienerei gegenüber England wendend, 
fuhr er fort: Unſer Verhalten wurde lediglich 
diktirt von der Rückſicht auf das deutſche 
Intereſſe, und es war uns dabei der Beifall 
der Einen ſo gleichgültig, wie der Aerger der 
Andern. Weder an Se. Majeſtät den Kaiſer, 
noch an den Reichskanzler iſt hinſichtlich der 
Reiſe des Präſidenten Krüger oder hinſichtlich 
der Haltung Deutſchlands gegenüber dem fiid- 
afrikaniſchen Kriege irgend ein Wunſch ſeitens 
der engliſchen Regierung oder des engliſchen 
Hofes herangetreten. Mit beſonderem Mache 
druck wandte ſich im Anſchluß hieran der Herr 
Reichskanzler gegen die vom Abg. Bebel einem 
zusländiſchen Blatte entnommene Inſinua⸗ 
tion, daß, dyngſtiſche Einflüſſe, Stattaciumde 
Charakters und der Vaterlandsliebe Sr. 
Majeſtät des Kaiſers. Die Politik des Dent 
ſchen Kaiſers werde allein durch Geſichtspunkte 


des nationalen Wohles beſtimmt; wenn es an www 


ders wäre, wenn irgend welche dynaſtiſchen 
Rlickſichten Einfluß auf den Gang der aus⸗ 
wärtigen Politik haben könnten, würde auch 
er, der Reichskanzler, nicht einen Tag länger 
„berantwortlicher Miniſter bleiben. Das ge 
heime Abkommen mit England enthalte feiner- 
lei Beſtimmung, die zur Haltung Deutſchlands 
gegenüber dem ſüdafrikaniſchen Kriege in Be⸗ 
ziehung ſtände, der Inhalt der anderen Ver- 
tr ſei vollſtändig und allgemein bekannt, 
geheime Beſtimmungen finden ſich darin nicht. 
Das Telegramm Sr. Majeſtät des Kaiſers 
vom Frühjahr 1896 habe er keine Urſache zu 
verleugnen. Dieſes Telegramm, das ein 
Flibuſtierunternehmen verutheilte, habe die 
deutſche Politik nicht feſtlegen follen und kön⸗ 
nen in ihrer Stellungnahme zu einem regu- 
lären Kriege. Die Aufnahme jenes Tele⸗ 
gramms' im Auslande habe aber gar keinen 
Zweiſel darüber gelaſſen, daß Deutſchland im 
Falle eines Konflikts mit England in Afrika 
einzig und allein auf ſeine eigenen Kräfte an⸗ 
Daraus mußte eine ge⸗ 

wiffenhafte Politik ihre Schlüſſe ziehen. Von 
der Preisgabe der Buren könne dabei nicht 
soeben werden, da Deutſchland niemals ein 


— — — 


aum 15 &, Reklamen 30 . 


geübt oder angeſtrebt habe. Wo die öffentliche 
Meinung das Räderwerk hemme oder zu zer⸗ 
ſtören drohe, ſei es Pflicht der Regierung, ſich 
ihr entgegenzuſtemmen, unbekümmert um ihre 
Popularität. Es gebe höhere Kränze für ſie, 
als der Alldeutſche Verband austheile; ſie habe 
ſich allein von dem wirklichen, dauernden natio- 
nalen Intereſſe leiten zu laſſen. Auch Fürſt 
Bismarck ſei in den ſechziger Jahren Polen 
gegenüber, 2 Jahrzehnte ſpäter Bulgarien 
gegenüber derſelben Richtſchnur gefolgt. In 
der internationalen Politik könne die Stellung 
nicht nach Recht oder Unrecht genommen wer- 
den, ſondern allein nach dem realen Bedürfniß 
des eigenen Landes. Die Kreiſe der auswär⸗ 
tigen Politik dürfe darum der Idealismus, ſo 
achtungswerth er an ſich fet, nicht ftóren. So 
lange er Reichskanzler ſei, werde er die Zu⸗ 
kunft des deutſchen Volkes wahren, gegen wen 
es auch ſei. So ſei es ſeine verdammte Pflicht 
und Schuldigkeit. (Lebhafter Beifall.) Eben⸗ 
falls in Erwiderung auf die Ausführungen des 
Abg. Haſſe theilte der Staatsſekretär des Aus⸗ 
wärtigen Amtes Freiherr von Richthofen mit, 
daß der Reichskanzler an die Rheiniſche Ma⸗ 
ſchinen⸗ und Metallwaarenfabrik die Anregung 
hat gelangen laſſen, die Lieferung von Kriegs- 
material an England einzuſtellen. Es ſei zu 
erwarten, daß dieſer Anregung ebenſo loyal 
werde entſprochen werden, wie es ſeitens der 
Krupp'ſchen Firma geſchehen ſei. Ferner legte 
der Staatsſekretär des Näheren dar, daß für 
den Schutz der Reichsangehörigen in Süd⸗ 
afrika alles Thunliche geſchehen iſt. Da der 
Abg. Rickert in ſeiner hauptſächlich das Thema 
der agrariſchen Begehrlichkeit behandelnden 
Rede die vom Vorwärts“ und dem Abg. 
Bebel aufgeſtellten Behauptungen über außer⸗ 
etatsmäßige Aufwendungen für Einführung 
neuer Waffen bei Infanterie und Artillerie 
ebenfalls erwähnte, nahm der Kriegsminiſter 
von Goßler Veranlaſſung, dieſen ſozialdemo⸗ 
kratiſchen Ausſtreuungen durch die Mittheilung 
des Thatſächlichen ein Ende zu bereiten. Die⸗ 
ſes Thatſächliche beſchränkt ſich darauf, daß ein 
ſkandinaviſcher Erfinder zur Einſendung eines 
Gewehrmodells mit automatiſcher Ladevorrich⸗ 
tung und eine Fabrik zur Vorlegung eines 
Lafettenmodells mit Vorrichtung zur Hem- 
mung des Rücklaufs aufgefordert ſind, und 
daß der Aufforderung bis jetzt von keiner der 
beiden Seiten entſprochen iſt. Eine treffende 
Bemerkung des Herrn Kriegsminiſters über 
die Art, wie ſolche Falſchmittheilungen im 
„Vorwärts“ aufzutauchen und dann vom Abg. 
Bebel verwerthet zu werden pflegen, veran- 
laßte eine ebenſo erregte, wie nichtsſagende 
Entgegnung des letzteren. Graf Schwerin⸗ 
Löwitz vertrat dem Abg. Rickert gegenüber den 
agrariſchen Anſpruch auf höhere Getreidezölle, 
die nicht eine Steigerung der Preiſe herbei⸗ 
führen, ſondern deren Sinken verhindern 
ſolle. Der Pole v. Glebocki verbreitet fie 
it 109 l 131 ejerib.Worn u Die 7 
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fertigen. In ſehr vorgerückter Stunde wurde 
die Berathung nochmals vertagt. 
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Zurück aus China 


kehrten mit dem Dampfer „Cöln“ eine ganze 
Anzahl Offiziere und Mannſchaften. In Sie 
trafen dieſelben geſtern 544 Uhr ein. Zum 
Empfange waren die Prinzeſſin Heinrich mit 
dem Prinzen Waldemar, ſowie der General: 
Inſpekteur der Marine Admiral Köſter, der 
©perblirgetineifter Fuß, zahlreiche Offiziere 
und Deputationen aller Marinetheile er— 
ſchienen. Admiral Köſter hielt eine Anſprache, 
in welcher er der Tapferkeit der Heimgekehr— 
ten Anerkennung zollte und ein Hurrah auf 
den Kaiſer ausbrachte, in welches die trotz des 
ſtrömenden Regens zahlreich anweſende Menge 
einſtimmte, während die Muſik „Heil Dir im 
Siegerkranz“ ſpielte. Nachdem Oberbiirger- 
meiſter Fuß die Heimgekehrten im Namen der 
Stadt begrüßt hatte, ließ ſich die Prinzeſſin 
Heinrich mehrere Verwundete vorſtellen und 
erkundigte ſich nach ihrem Befinden und ihren 
Verhältniſſen. Sodann marſchirte der Zug 
durch die reich beflaggten und glänzend illu⸗ 
minirten Straßen nach der Kaſerne, von der 
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Wagen, denen ſich die Krieger- und Militär⸗ 
vereine anſchloſſen, die zum Empfange er⸗ 
ſchienen waren. 

Bei dem Kommers, welchen die Stadt 
Wilhelmshaven zu Ehren der Chinakämpfer 
veranſtaltete, wurden 660 Mann bewirthet. 
Das ganze Offizierkorps, ſowie die ſtädtiſchen 
Behörden waren erſchienen. Admiral Thomſen 
feierte die Kämpfer von Taku, Peking und 
Tientſin in begeiſterter Rede; die Marine ſei 
durch die Thaten der Chinakämpfer eine eben⸗ 
bürtige Schweſter der Armee geworden. Es 
ſei dies der Erfolg der Schule Sr. Majeſtät 
des Kaiſers. Admiral Thomſen ſchloß mit 
einem enthuſiaſtiſch aufgenommenen Hurrah 
auf den Kaiſer und verlas ſodann eine De⸗ 
peſche des Marinekabinets, in welcher mitge⸗ 
theilt wird, daß auf Befehl des Kaiſers die 
Flaggen am Sonntag von ſämtlichen geſun⸗ 
den Mannſchaften nach Berlin getragen wer⸗ 
den ſollen, wo auf dem Lehrter Bahnhof feier- 
licher Empfang ſtattfindet. Der betr. kaiſerliche 
Befehl lautet: Sämtliche Ingenieure, Deck⸗ 
offiziere und Mannſchaften haben am 16. De⸗ 
zember Nachmittags mit dem Muſikkorps der 
2. Matrojen-Dibifion auf dem Lehrter Bahn⸗ 
hofe in Berlin einzutreffen zur Uebergabe der 
mitgebrachten Fahnen an das Zeughaus. Eine 
Kompagnie eines Garderegiments wird die⸗ 
ſelben zum Zeughaus geleiten, woſelbſt der 
Kaiſer den Transport erwartet. 

— — 

In Südafrika 

zeigen ſich die Buren durchaus noch nicht 
kampfesmüde. Während Dewet vor der Hand 
ſich trotz aller gegentheiligen Gerüchte doch 
noch zu halten ſcheint, gewinnen auf anderen 
Theilen des ſüdafrikaniſchen Kriegsſchauplatzes 
die Buren ſogar noch an Beweglichkeit und 
machen auch mit Erfolg kleinere oder größere 
Beutezüge. So hielten ſie bei Vlalaagte drei 
Eiſenbahnzüge auf, die von Standerton abge⸗ 
laſſen waren, und da ſie ſahen, daß der zweite 
Zug eine Anzahl Pferde enthielt, luden ſie von 
dieſen etwa 200 aus. Inzwiſchen war die 
Kunde von dem Ueberfall nach dem nur wenige 
Kilometer entfernten Standerton gedrungen, 
und außerdem trafen auch noch patrouillirende 
Huſaren auf die kleine Burenabtheilung. 
Trotzdem gelang es den Buren, die erbeuteten 
Pferde bis auf das letzte Stück mit ſich zu 
nehmen und in Sicherheit zu bringen. Noch 
am gleichen Abend erbeutete eine andere 
Burenabtheilung bei ihrem Durchzug in 
Flacksſpruit, das in entgegengeſetzter Richtung 
ungefähr ebenſoweit von Standerton entfernt 
iſt wie Vlalaagte, 300 Ochſen und 15009 
Schafe, die auf den Farmen für die engliſche 
Armee zuſammengebracht waren. Bei Krü⸗ 
gersdorp nahmen fie einem engliſchen Sontin- 
gent 17000 Schafe auf einmal ab, und es iſt 
icklich überhaupt ein Merkmal. der 


age, daß 8 Bure : de N Naß 
wieder hervorwagen und kühner werden, in 
dem die Unluſt der Engländer an dem end⸗ 
loſen Guerillakriege wächſt. 

Lord Kitchener theilt mit, daß außer Ge⸗ 
neral Knox auch noch andere Kolonnen an der 
Jagd auf Dewet theilnehmen. Bei Wepener 
befinden ſich zwei wichtige Uebergänge, die für 
Dewet in Betracht kommen. Der eine iſt die 
Brücke bei Jammersberg, der andere, die weit 
ſüdlich gelegene Brücke bei Smalfontein. Es 
iſt zweifellos, daß dieſe beiden ſcharf bewacht 
werden, jedoch können noch andere Furten vor- 
handen ſein, welche nur den Buren bekannt 
ſind und von denen Dewet möglicherweiſe Ge— 
brauch machen kann, wenn er überhaupt beab⸗ 
ſichtigt, den Fluß zu überſchreiten. Wie ge— 
meldet, iſt er bereits gezwungen worden, 500 
Pferde und viele Wagen aufzugeben, ſodaß die 
Beweglichkeit ſeines Detachements ſicher be- 
trächtlich gelitten hat. Selbſt wenn er wie⸗ 
derum entkommt, dürfte er ſchwerlich in der 
Lage ſein, Train und Geſchütze zu retten, und 
ohne dieſe muß er ja eine Beute der einen oder 
anderen britiſchen Kolonne in kürzeſter Zeit 
werden. Zu ſeiner Lage meldet noch ein Lon- 
doner Telegramm: Eine Depeſche von Lord 
Kitchener aus Pretoria vom geſtrigen Tage 
meldet: General Knox bedrängt Dewet fort- 
während auf ſeinem Marſche. Der Feind be⸗ 


eitung. 


wo eine engliſche Kolonne bereit ſteht, 
Knox Beihülfe zu leiſten. 

So froh man aber in England auch darüber 
ſein mag, wenn es wirklich gelungen iſt, De⸗ 
wets habhaft zu werden, mit ſeinem Verſchwin⸗ 
den vom „Kriegsſchauplatz wird der Kampf 
nicht aufhören. Die Buren werden den Klein⸗ 
krieg fortſetzen, bis ſie entweder getödtet oder 
in Ceylon oder in St. Helena gefangen ſind, 
bis auch Botha und Delarey, die doch immer⸗ 
hin noch über bedeutende Streitkräfte verfügen, 
die Waffen niedergelegt haben. Daß die, welche 
nicht unter den Waffen ſtehen, ſchweren Leiden 
ausgeſetzt ſind, iſt zweifellos, aber ſchließlich 
ſind die Buren, welche darauf beſtehen, ſich und 
ihre Raſſe zu opfern, allein dafür verantwort⸗ 
lich. Ihre Unterwerfung würde alle weitere 
Leiden abwenden. 


Die Wirren in China. 


Den fortwährend ſtockenden Friedensver⸗ 
handlungen der Geſandten der verbündeten 
Mächte mit den Bevollmächtigten des chine⸗ 
ſiſchen Hofes droht neue Verzögerung. Lon- 
doner Abendblätter melden aus Shanghai 
vom 11. Dezember, die Geſandten hätten be⸗ 


um 


ſchſoſſen, die Vollmachten Li-Hung⸗Tſchangs d 


nicht anzuerkennen, da fie nicht das Privat- 
ſiegel des Kaiſers tragen. 

Das Oberkommando meldet am 11. d. M. 
aus Peking: Taku⸗-Rhede eingefroren. Ober⸗ 
bau der Eiſenbahn Yangtiun— Peking fertig- 
geſtellt. £ 

Ueber die Schließung der Takurhede wird 
der „Voſſ. Ztg.“ geſchrieben: Die Takurhede 
iſt in Folge der großen Kälte geſperrt, ein 
Theil der in den chineſiſchen Gewäſſern zu⸗ 
ſammengezogenen internationalen Flotte ſitzt 
nunmehr vor der Peihobarre im Eiſe feſt. 
Nach den neueſten eingegangenen Meldungen 
befanden ſich am Montag von deutſchen 
Schiffen vor Taku, ſoweit die Truppentrans- 
portdampfer in Betracht kommen, nur noch die 
„Palatia“, die dort ſchon ſeit dem 18. Oktober 
ankerte, alle anderen deutſchen Transport⸗ 
ſchiffe ſind rechtzeitig von der Peihomündung 
wegbeordert. Ein zweites Schiff unter deut⸗ 
ſcher Flagge vor Taku iſt heute nur noch die 
zum Lazarethſchiff umgewandelte „Savoya“, 
die dort erſt am 30. November von Nagaſaki 
eintraf. Die Thätigkeit der Kriegsflotte vor 
Taku beſchränkt ſich ſchon ſeit mehreren Wochen 
nur noch auf die Stationirung der beiden 
großen Kreuzer „Hertha“ und „Hanſa“, bei 

enen ſich auch Kontreadmiral Kirchhoff be: 
findet. Doch hatten dieſe Schiffe ihren Anker⸗ 
platz etwa fünf Seemeilen vom Lande ent- 
fernt. Die Schiffe können ſomit jeder Zeit 
die offene Bucht von Petſchili erreichen. Auch 
der deutſche Kreuzer „Irene“, der die Taku⸗ 
rhede letzter Tage zum kurzen Aufenthalt an⸗ 
lief, konnte am 3 M. noch unbehindert ſeine 


0 ortfi Es treten nun die beiden in 

der Einrichtung begriffenen Winterausſchif⸗ 

fungshäfen von Tſingwantao und Schanhaik⸗ 

wan in Thätigkeit, um den Güterverkehr nach 

Peking aufrecht zu erhalten. 

CCC EEE ERE TARA ee 
Aus dem Reiche. 


— Der Kaiſer hat ſich heute früh nach 
Hannover begeben, die Ankunft erfolgt Mit. 
tag 2 Uhr, nachdem kurz vorher Prinz Rup⸗ 
precht von Baiern daſelbſt eingetroffen ſein 
wird. Der Monarch ſteigt zu Pferde und 
begiebt ſich ſofort nach dem Waterlooplatz, um 
dort eine Parade über die geſamte Garniſon 
abzunehmen. Um 5½ Uhr findet im könig⸗ 
lichen Reſidenzſchloſſe Galatafel ſtatt und 
Abends wohnt der Monarch der Feitauf- 
führung im königlichen Theater bei. Ueber⸗ 
nachten wird der Kaiſer im Schloſſe. Am 
Freitag Morgen um 9 Uhr empfängt der 
Kaiſer den Hannoverſchen Männergeſangverein 
zu geſanglichen Vorträgen, ſpeiſt dann um 11 
Uhr im Offizierkaſino der Königs⸗Ulanen und 
fährt mit dem inzwiſchen eingetroffenen 
Kronprinzen und den Gäſten um 12 Uhr 40 
Minuten Mittags zur Jagd nach Springe. 
Die Rückfahrt nach Potsdam erfolgt Sonn⸗ 
abend Abend 11,30 Uhr. — Wie aus München 
gemeldet wird, hat fic) geſtern die Erg her- 
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Menge begleitet. Die Verwundeten und Kran⸗ 


tovat über die Burenrepubliken aus- ken folgten in mit Blumen geſchmückten 


wegt ſich in der Richtung nach Reddersburg, 


b: In allen größeren Stäbten 
ait Vogler, G. L. Daube 


Rüſtigkeit, bis er vor neun Tagen an 
fluenza erkrankte. — Seinen achtzigſten 
burtstag begeht Profeſſor Karl Becker, 
Ehrenpräſident der königl. Akademie der 1 
Fünfte, am 18. Dezember. Ihm zu Ehren A 
beabſichtigt die Künſtlerſchaft Berlins, die a 
königl. Akademie der Künſte und der Verein : 
Berliner Künſtler am 15. Februar in den Ge⸗ 
ſamträumen des Künſtlerhauſes ein großes 4 
Koſtümfeſt zu veranſtalten, bei dem alle Theil⸗ 
nehmer ſich in den Trachten, die Becker vor⸗ el 
nehmlich auf feinen Bildern verewigt hat, ſpe⸗ f 
ziell in der reichen und maleriſchen Tracht der 
deutſchen und venezianiſchen Renaiſſance er. 
ſcheinen müſſen. — In Mannheim ge 
nehmigte der Bürgerausſchuß nach lebhafter 
Debatte für den Umbau der Bühne 
des Hoftheaters 465867 NM. — In 


Hamburg fand geſtern auf Anregung des 
Hamburger Hilfsausſchuſſes für 


ie Buren in ſpäter Abendſtunde im > 
großen Saale des Konventgartens eine impo⸗ = 
ſante Kundgebung für Transvaal ftatt. Die 
etwa 2000 Köpfe zählende Verſammlung : 
fandte ein Telegramm an den Reichskanzler, <a 
in welchem dem Proteſt der Verſammlung ; 
gegen die bisherige Behandlung der Buren 5 
frage ſeitens der Reichsregierung Ausdruck Ea 
gegeben wurde. Ferner ging eine Begrik: 

ßungsdepeſche an den Präſidenten Krüger ab. 


Volkszählungsreſultate. 


Aus den Großſtädten ſind nunmehr die = 
Nachrichten über die Ergebniſſe der Voltsä 
lung vollſtändig eingegangen: Köln hat en 
370 685 Einwohner gegen 321564 im Jahre 
1895, ſo daß eine Zunahme um 49 121 oder 
15,6 v. H. ſtattgefunden hat. Königsberg hat 3 
ſeine Einwohnerzahl von 172796 auf 187 188 
erhöht, jo daß die Zunahme 14390 oder 8,1 = 
v. H. beträgt. Altona ijt von 148944 auf Ei 
160 885 geſtiegen, hat alſo die verhältnismäßig 2 
nicht große Zunahme von 11 941 oder 8 v. H. y 
gehabt. Krefeld ift die einzige Großſtadt, die 
eine Bevölkerungsabnahme zu verzeichnen bat. 

Es find dort 106887 Einwohner gezählt oder = 
358 weniger als im Jahr 1895. Braunſchweig ia 
hat 126052 Einwohner gegen 115138 im 

Jahre 1895, alfo eine Zunahme um 10914 oder 
9,5 v. H. Von den Mittelitädten erwähnen oN 
wir folgende: Augsburg 88700 (ſeit 1895 

mehr 6797), Gotha 34591 (mehr 2921), Bern - 

burg 34374 (mehr 2004), Hamm 31261 (mehr 
2672), Oppeln 30109 (mehr 7092), Olden⸗ y 


burg 26635 (mehr 1163), Reichenbach in Sa. 


24 502 (mehr 87), Aſchersleben 27 258 (mehr 
3068), Lehe 24135 (mehr 4984), Quedlinbur 

23379 (mehr 1408), Geeſtemünde 20 j 
(mehr 2647), Werdau 19334 (mehr 1998), 2 
Wittenberg 18333 (mehr 1854), Hameln a 
18 947 (mehr 2439), Schönebeck 16251 (mehr q 
1440), Waldenburg 15 107 (mehr 1118), Bunz⸗ 

lau 14579 (mehr 709), Unna 14 425 (mehr 
2070)), Sonneberg 13360 (mehr 1193), 
Hohenſtein-Ernſtthal 13 428 (mehr 940), N 
dolſtadt 12 400 (mehr 493). In die Reihe der 
Mittelſtädte ſind eingetreten: Heidenheim mit 

10 439, Finsterwalde mit 10 726, Neubranden⸗ 

burg mit 10 608, Blankenburg mit 10 176 und = 
Haynau mit 10 114 Einwohnern. > 


Deuntſchland. a 


Berlin, 13. Dezember. In Folge des 
Zeugniſſes der den Kaiſer von Rußland bee 
handelnden Aerzte, daß der Krankheitszuſtand Er, 
jenen Lauf beendigt habe, und die Geneſungs⸗ : 
periode, die ſchon mehr als zwei Wochen dau⸗ 
ert, vollkommen regelmäßig gehe, wird, wie 
man aus Petersburg meldet, mit Genehntigun * 
des Zaren das Erſcheinen von Bulletins ane 
gehoben. g s 

— Aus dem Haag wird geſchrieben: Aus 
der Audienz bei der Königin, ſowie aus mehr⸗ 


zogin Anna von Toscana in Salz- fachen Unterredungen mit den maßgebenden 


Frau zu werden. Ich ſage Dir, ſo ſehr lange 
hat er nicht zu leben, — ich ſeh es an ſeinem 
oder en Geſicht, = en 
294 R “ Flecken, die, wenn er erregt iſt, auf feinen 
Fräulein „Morchen 8 Wangen brennen. Das find Kirchhofsroſen, 
D io'naleNoman von Irene v. Hellmuth. — ſolche Leute werden nicht alt, ich kenne das!“ 
1 Nachdruck verboten. „Wie ſchlau Du biſt,“ lachte Anita. „Aber 
— Sy: - etwas 5 
„Das bekommt Du nicht,“ lachte fie. „Du kann jagen, wie lange jo etwas dauert? Nein, 
zöunteſt fo viel Gabbe: La Du wollteft; Sig. nein, — wir werden ſchon auf andere Weiſe zu 
or Roland ift reich, ſehr reich, Du darfit nur Geld kommen, noch bin ich ja jung genug, um 
eute noch „Ja“ jagen, 55 macht Dich ſogleich ge er eon 5 885 Mate 5 
ſeiner Frau, dann haben wir 8 wir „Warte Du nur nicht zu ange,“ brummte 
ep ee a die Alte, „ich möchte auch noch etwas davon 
„Nein, ſag ich Dir!“ brauſte Anita auf, „ich haben, immer hoffte ich darauf, und wenn Du 
mag den ſchmachtenden Deutſchen nun einmal Roland — — a f 
nicht leiden, und wenn er noch mehr, — viel till, ſtill,“ unterbrach Anita haſtig das 
mehr Geld hätte, niemals will ich ihn hei. Geſpräch, „wir reden ſpäter noch darüber, ich 
rathen. Er würde mich quälen mit ſeiner höre ihn kommen, — mach Du mir keine 
1 2. peta AF eme Gefangene, Dummheiten und ſchweige.“ 
ich will nicht, — will nicht!“ ine; zute ? > 
Es ſprach ein Anger Trotz aus ihren S extónten ee er ples 
Worten, die Augen bligten zornig, die kleinen hef 4 1 und glei I Sein aufleı &- 
Hände ballten fic. heftig al mend, das Zimmer. Seine 1 
O, o, mein Töchterchen, Du ſollſt Dir die ae rs bingen an SEO ds 
UA 5 55 = nita's, die den rothen Mund id) . 
Sache doch noch einmal überlegen. Wenn Du geworfen hatte. b 


Roland nimmt, dann kannſt Du Dich in pies 15 : 
ammt und Seide Heiden, und 9 orden In gänzlich verändertem Ton, den man ihr, 
5 . eben ſtattgefundenen Unterredung 


ich beneiden. Und ſchau mich an, was hab' nach der u 
ich all meiner Lebtag lang für schlechte Zeiten mit ihrer Mutter niemals zugetraut hätte, 
peichen! Schläge habe ich von Deinem Vater redete fie den Eingetretenen an: 

> ep Reta ion 8 eſſen, tegen oes e > ich DOMO fo Fe 
ES, um mich utzen. Immer ten, Du Böſer? Ich bin eben nach Haufe ge- 
in Sumpen mußte ich gehen. Anita — tröftete kommen, und dachte, Du hätteſt andere Kurz⸗ 
ich mich, — meine ſchöne Anita, die „Perle von weil gefunden.“ 5 
Florenz“, — ſie wird ſich einen reichen Freier „O Anita!“ rief der junge Mann lebhaft, 
nehmen, fie” hat ja die Wahl, und dann wird wie kannſt Du nur fo etwas jagen? Du wei 
ihre arne Mutter auf ihre alten Tage noch doch ganz genau, wie es mit mir ſteht! Du 
gute Denn 1 3 mußt verzeihen, ich habe mich heute ein wenig 

Die Stimme er Alten fant jest zum Flüſter⸗ verſäumt, mein Freund brauchte auch fo lange 
ton herab: „Wenn Du klug biſt, Anitchen, dann zum Umkleiden.“ : y 885 ace 
begreife Deine Vorliebe für den lang⸗ 


Die Perle von Florenz 


weifeft Du den reichen Freier nicht mehr ab, „J 
ral 4 Dich wieder beſtürmt, recht bald feine BR ungeſchlachten Menſchen überhaupt 
gra a ea 


nicht, was haft Du nur an dem? Er nützt Did) | rade die zwei Menſchen, die ich fo ſehr lieb habe, 
aus, weiter nichts!“ : 4 ſich nicht ausſtehen können.“ 

„Konrad iſt eine ehrliche, treue Seele, Anita!“ Dann, ſich wieder an das Mädchen wendend, 
Du verkennſt ihn wirklich, ich weiß, er meint fuhr er ruhig fort: „Außerdem müßte ich für 
es aufrichtig und gut mit mir.“ ſolches Vorgehen einen ganz beſonderen Grund 

„Er ſieht ſeinen Vortheil in der Freund- haben, das ſiehſt Du doch ein?“ 
ſchaft mit Dir, deshalb hält er ſich an Dich,“ Anita ſtampfte leiſe mit dem Fuße auf. 
beharrte Anita. \ „Du betheuerſt mir immer Deine Liebe, und 

„Nein, — o nein, Du thuſt ihm ſchweres Un- wenn ich ein kleines Opfer von Dir verlange, 
recht, mein liebes Mädchen.“ ſo kannſt Du es mir nicht bringen.“ 

Anita trat auf Roland zu; ein bezauberndes „Alles, — alles, was Du willſt, Anita! Mein 
Lächeln ſpielte um den ſchönen Mund, und die Leben gäbe ich für Dich hin! — Nur nichts Un⸗ 
perlengleichen Zähne ſchimmerten wie Elfen- billiges, Unrechtes darfſt Du von mir verlan- 
bein zwiſchen den rothen Lippen hervor. Sie gen, mein Liebling. Würde ich Konrad jetzt ſo 
legte ihren Arm um die ſchmächtige Geſtalt des ohne Weiteres fortſchicken, er würde ſich ſehr 
jungen Künſtlers, und ſchaute mit den nacht- grämen, und ich, — ich müßte ein Schuft jein, 
dunklen Augen ſo bittend zu ihm auf, daß er und mich ſelbſt verachten. Nein, das kaͤnnſt 
halb verwirrt ſich niederbeugte, den ſüßen Du nicht wollen.“ 

Mund zu küſſen. Doch Anita wehrte ihm mit Anita löſte ihren Arm, den fie noch immer 
einer raſchen Bewegung. um Roland geſchlungen hatte, heftig los; ihre 
„Halt,“ lachte fie, fo ſchnell geht das nicht, Augen ſprühten, die feinen Naſenflügel bebten. 
ich habe eine Bitte an Dich, wenn Du diefelbe| „So geh,“ ſagte fie zornig, „ich will Dich 
erfüllſt, dann — ſollſt Du Deinen Lohn dafür nicht mehr!“ | 
haben, eher nicht!“ Die Alte, die bis jetzt unbeweglich auf ihrem 

Was iſt's, Anita?!“ Platze geſeſſen hatte, ſtand bei Anitas Worten 

Die Angeredete warf einen Blick auf die auf, und Tapte Roland, der ſehr bleich geworden 
war, am Arm. 


Hand durch die une i N e 
Stirn lag eine finftere Falte, einen Augenblick um uns, was ich gefagt habe, iſt wahr.“ 
ſchien er unſchlüſſig, doch dann entgegnete cr 
raſch, in beſtimmtem Ton: „W 
zu ſehr gew sea reilich, heucheln und ſchmei⸗ tend: „So will mein eigenſinniges, geliebtes, 
cheln kann Konra N d 

ich ihm mitgebracht habe?“ 


„Sonderbar,“ fügte er ſinnend hinzu, „daß ge- ſonniges Lächeln lag ſchon wieder um den 


ſo wie ich Dich? Sieh, wenn ich ohne 


mir, ob Du mich lieb haſt.“ 


ff /ſſd/dddd&ᷓÿ:ẽ?ßb Eee 


Mund, und im Nu huſchte ſie an Rolands 
Seite, der ein mit ſchwarzem Leder bezogenes 
Etui in der Hand hielt. Sie wollte darnach 
haſchen, doch er wehrte ihr, wehmüthig ernſt: 
„Erſt will ich meinen Kuß haben, Anita.“ 
Willig bot ſie ihm jetzt die Lippen, und er 
preßte die ſeinen ungeſtüm darauf, dann ent⸗ 
riß ſie ihm haſtig das Etui, und entnahm dem⸗ 
ſelben eine werthvolle, dreireihige Korallen⸗ 
kette, die ſie ſich ſogleich um den Hals legte. 
Anita war wie umgewandelt. 
„Du böſer, lieber Roland,“ ſchmeichelte ſie, 
indem ſie ihm wie ein Kätzchen die Wange K. 
ſtreichelte, ſichtlich bemüht, den unangenehmen os: 
Eindruck von vorhin möglichſt raſch wieder 
zu verwiſchen. : 
„Ich bin Dir doch recht aut, weißt Du, — 
meinetwegen magſt Du Deinen Freund immer. 


hin behalten, nur bitte, bringe ihn künftig nicht 


mehr mit!“ — 

Die Alte kam herzu, und ließ die Perlen, ; 
die Anita über die Bruſt herabhingen, durch 
die langen, dürren Finger gleiten, dann nickte 3 
fie vor fic) hin: „Echt, — ganz echt!“ 

Rolund zog die ſchlanke Geſtalt Anitas 


an ſich, er drückte ſie feſt an ſeine Bruſt, indem 
er dicht an ihrem kleinen, von den ſchwarzen 
Haaren halb verdeckten Ohr flüſterte: „Nun m 


ſag' mir, Anita, + Herzensmädchen, — baft 
Du mich fo recht von ganzem Herzen lia 
leben ſollte, ich vermöchte es nicht! Du biſt der q 
Stern, der an meinem Himmel ftebt, meine 
ganze Welt! Schau mir ind Auge und fage 


Er wollte etwas von den Befürchtungen, die 
ihn quälten, und die Konrad heute ausg. 
ſprochen, hinzufügen, beſann ſich aber ſchnell. 2 
Solche Scenen, wie ſie heute im Atelier ſtatt. 3 
gefunden, waren nichts Neues, und Roland 
hatte dieſelben ſchon öfters Anita gegenüber = 


abe rae 
gerade das ift es, was ich an ihm fo hoch ſchätze. Sofort veränderten fic) Anitas Züge, ein erwähnt, dashalb haßte fie auch Konrad ſo ſehtr. 


(Fortſetzung tolat > = 


8 10. ber welches die ſchnellſte Fahrt 


22 ˙ A a Meth 


lette N Herr Generalkonſul 2 P. 
per nhaber der bekannten Niedere 


war, die bisher von einem Ozeandampfer zu- firma F. Boers. Aus Anlaß dieſes Trauer⸗ 
rückgelegt wurde, fie nahm nur 5 Tage 7 Stun- falles wurden auf vielen im Hafen liegenden 


den und 38 Minuten in Anſpruch. Die 
eee betrug 23,36 Meilen in 
e 


Durch- Schiffen die Flaggen halbſtock geholt. 


Der 
Verſtorbene war eines der angeſehenſten Mit- 
glieder unſerer Kaufmannſchaft, er gehörte der 


— Unter dem Vorſitz des Herrn Stadtrath Korporation ſchon länger als 50 Jahre an. 


ge fand geſtern Abend im Kaiſer Wilhelm⸗ 
eſtaurant eine Verſammlung der Stetti⸗ 


Aus der unverſchloſſenen Wohnung des 
leiſchermeiſters Berndt, kleine Oderſtraße 8 


ner Rettungsgeſellſchaft ſtatt, in bis 9, wurde, vermuthlich von einem Bettler, 
welcher Herr Dr. Freund eingehend über die ſein ſchwarzer Anzug g leſtohlen. q 


Sanitätswache berichtete und nach den bisheri- 
gen Erfahrungen feititellte, daß dieſelbe ſich 
8 ein überaus nützliches und nothwendiges 
itt für die Bevölkerung erwieſen habe, 
deſſen Bedürfnißfrage nach Einverleibung der 
Vororte noch geſtiegen fet. Es ſei daher auch 
dringend nöthig, daß für die Gewinnung wei⸗ 
terer Mitglieder agitirt werde, damit die Koſten 
des Unternehmens möglichſt durch die Beiträge 
seg werden. Dieje find jährlich auf minde- 
ens 1 Mark normirt und wird dem Vorſchlag 
des Herrn Dr. Freund gemäß beſchloſſen, daß 
die Mitglieder für alle Unfälle, durch welche 
fie perſönlich betroffen werden, die erſte ärzt⸗ 
liche Hülfe auf der Sanitätswache unentgelt⸗ 
lich erhalten. Von den Kaſſen betheiligten ſich 
88 an der Geſellſchaft und zwar 26 Ortskran⸗ 
kenkaſſen, 21 Betriebs⸗ und Fabrikkranken⸗ 
kaſſen, 6 freie Krankenkaſſen und 35 verſchie⸗ 
dene Kaſſen. Dieſe Kaſſen bezahlten bisher 
einen im einzelnen Fall beſtimmten Jahres- 
beitrag, Herr Dr. Freund ſchlägt, von Herrn 
Th. Schmidt unterſtützt, vor, für die kleineren 
Kaſſen dieſen Beitrag in Fortfall zu bringen, 
dafür aber in jedem einzelnen Fall, in welchem 
Mitglieder auf der Sanitätswache behandelt 
werden, Zahlung von der Kaſſe zu erheben. 
Von den im letzten Jahre (15. Oktober 1899 
bis dahin 1900) auf der Sanitätswache zur 
Behandlung gelangten 1000 Fällen waren in 
698 Fällen die Srajjen betheiligt. Zum Schrift 
führer wurde Herr Th. Schmidt gewählt. 

— Unter dem Vorſitze des Präſidenten 
der königlichen Eiſenbahndirektion zu Berlin, 
Wirkl. Geh. Ober⸗Regierungsraths Kranold, 
E” am geſtrigen Mittwoch eine Sitzung des 

ezirks⸗Eiſenbahnraths für die 
Bezirke Berlin und Stettin ſtatt, in 
welcher außer den üblichen Mittheilungen über 
Fahrplan- und Tarif - Aenderungen, Vo: 
5 gewünſchter Anſchlüſſe (3. B. Stettin⸗ 
künchen, bezw. Hamburg über Berlin) ꝛc. die 
folgenden vier Anträge zur Berathung ſtan⸗ 
den: 1. Falls bei den z. Zt. ſchwebenden Ver⸗ 
handlungen über eine 1 
die Sommer⸗Karten beibehalten werden, ob 
dieſelben auch in größeren Provinzialſtädten 
auszugeben ſeien, insbeſondere in ſolchen, wo 
Landgerichte oder Regierungen ihren Sitz 
aben? Der Bezirkseiſenbahnrath beſchloß, 
ieſen Antrag zu befürworten, ebenſo den An⸗ 
trag 2., einen Vormittags⸗Schnellzug für die 
Strecke Stralfund— Berlin über Neu-Branden- 
burg einzuführen. Der Antrag 3. die Per: 
preg aaa ale py zwiſchen Fürſtenberg a. 

„und Frankfurt a. O. durch Einfügung eines 
Vormittagszuges zu verbeſſern, wurde der fal. 
Eiſenbahndirektion Berlin zur Erwägung über- 
wieſen. Der Antrag 4. endlich lautete: von den 
Stationen der Direktionsbezirke Berlin und 
Stettin für die Verfrachtung von Spiritus und 
Sprit nach den deutſchen Seehäfen zur Aus⸗ 

br nach außerdeutſchen Ländern oder deut⸗ 
chen Kolonien den Spezialtarif 3 in Anwen⸗ 


Haquna 


als Ausfuhr nach außerdeutſchen Ländern an⸗ 
zuſehen. Dieſer Antrag wurde nach längerer 
ratte abgelehnt. 


Zu unſerem Bericht über die Ver⸗ 
ſammlung des Gewerbeſchutz⸗Ver⸗ 
eins wird uns von zuſtändiger Seite mitge⸗ 
theilt, daß Herr Freymann die angegebene 
Aeußerung nicht gemacht habe, ſeine Ausfüh⸗ 
rung ſei dahin gegangen, daß die Firma Gebr. 

reymann gerne bereit ſei, die Ausgabe der 
iſchmann'ſchen Rabattmarken ſofort einzu⸗ 
ae jo wie der Gewerbeſchutz⸗Verein mit der 
Mittheilung an die Firma herantritt, daß ſämt⸗ 
liche Rabattmarkengeſellſchaften aufgelöſt wer⸗ 
den. Ferner hat derſelbe erklärt, daß die 
Firma Gebr. Freymann mit der Firma Tiſch⸗ 

mann u. Co. gar nichts zu thun habe. 
* Im Alter von 75 Jahren verſtarb hier 


— 


Einhundert und acht verkrüppelte Kinder, mit den 
mannigfachſten Gebrechen behaftet, im Alter von 2—15 
abren, aus allen Theilen Deutſchlands hergeführt 
«fitem Elend entriſſen, mitleidig aufgenommen, liebe⸗ 
voll und unentgeltlich verpflegt, möchten zum Weih⸗ 
nachtsfeſt von der barmherzigen Liebe gerne getröſtet 
und erfreut werden. Die Anſtalt iſt mittellos, nimmt 
keine Pflegegelder und ſteht vor dem großen Ban für 
noch hundert Krüppelkinder, die der Aufnahme harren. 
Wen rührt des Jammer Fülle? Wer hilft die 
Elendeſten fröhlich machen? Wer möchte ein Weihnachts⸗ 
opfer feinem Schöpfer für geſunde Glieder bringen 3 
Liebesgaben nimmt mit innigſter Dankbarkeit ent⸗ 
gegen 2 
ngerburg, Oſtpr., das Kinderkrüppelheim. 
Braun, Superintendent. 


~ B 
Die Kinderherberge 
für Stettin und Umgegend i e e 
G ha des n in . 
je hat gegenwärtig 23 Kinder zu v t 
bis jetzt noch keine Kollekte Ad en und 15 
überzeugen will, wie gut die Kinder aufgehoben ſind 
den bitten wir, einen Gang nach Grabow, Schulstr. 6 
nicht zu ſchenen. Zur Annahme von Gaben ſin 
bereit die ſümmtlichen Vorſtandsmitglieder und 
a Superintendent Fürer, 
Vorſitzender. 


Wibelfeſt. 


Am III. Advent, Sonntag, den 16. Dezember, 5 Uhr 
Abends, in der Schloßkirche, ſoll das D rie Swe. 
feſt ſtattfinden. Herr Prediger Heed im wird die 
Predigt halten und Herr Prediger Beckmann 
de Anſprache an die 60 unbemittelten Confirmanden 
übernehmen, welche mit Bibeln beſchenkt werden follen. 
Am Schluß Collecte für die Zwecke der Bibelgeſellſchaft 


Evangeliſcher Bund. 
* (Zweigverein Stettin.) 


ni General⸗Verſammlung 
Se der 19. d. Mis, Abends 8 ½ 
be pone Concerthauſes. 
ages⸗Orduung: 
1 Na pout, Satienberict. 
8. Ergänzungswablen geprüfert. b 
4, Mittheilungen und Nan Vorſtand. 


rockhaus Conv.-£-rikon 85 


170 . verkäuflich. 14. neueſte rev 


Uhr, im 


. 
irt. 


freundliche Erinnerung.]? 


dl dem geieslichen Wohnungsgeldzuſchuß. 


Städtiſcher Viehhof. 

Stettin, 13. Dezember. (Original⸗Bericht.) 
Auftrieb: Wochen⸗Bericht bis Mittwoch Abend: 
268 Rinder, 220 Kälber, 365 Schafe, 1195 
Schweine, — Ziegen. 

Donnerſtag bis Mittags 12 Uhr: 45 Rinder, 
61 Kälber, 101 Schafe, 212 Schweine, — Ziegen. 

Bezahlt wurden für 50 Kg. (100 Pfund) 
Schlachtgewicht: 

Rinder: Ochſen a) vollfleiſchige, aus⸗ 
gemäſtete, höchſten Schlachtwerths, höchſtens 
7 Jahre alt — bis —, b) junge fleiſchige, 
nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 
54 bis 55, e) mäßig genährte junge und gut ge⸗ 
nährte ältere 53 bis 54, d) gering genährte jeden 
Alters — bis — Bullen: a) vollfleiſchige 
höchſten Schlachtwerths — bis —, b) mäßig ge⸗ 
nährte jüngere und gut genährte ältere 53 bis 
54, e) gering genährte 49 bis 50. Färſen 
und Kühe: a) vollfleiſchige ausgemäſtete Färſen 
höchſten Schlachtwerths — bis —, b) vollfleiſchige, 
ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths, höch⸗ 
ſtens 7 Jahre alt — bis —, e) altere ausgemäſtete 
Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Färſen 
und Kühe 49 bis 50, d) mäßig genährte Färſen 
und Kühe 47 bis 48, e) gering genährte Färſen 
und Kühe 43 bis 45. Kälber: a) feinſte 
Kälber (Vollmilchmaſt) und beſte Saugkälber 60 
bis 61, b) mittlere Maſtkälber und gute Saug⸗ 
kälber 57 bis 59, c) geringe Saugkälber 54 bis 56, 
d) ältere gering genährte Kälber (Freſſer) 
45 bis 48. 

Schafe: a) Maſtlämmer und jüngere Maſt⸗ 
hammel — bis —, b) ältere Maſthammel 52 
bis 53, c) mäßig genährte Hammel und Schafe 
(Merzſchafe) 46 bis 48. 

Schweine: a) vollfleiſchige der feineren 
Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu 
1½ Jahr 53 bis 54, b) fleiſchige Schweine 51 bis 52, 
e) gering entwickelte 50 bis 51, d) Sauen 
48 bis 49, e) Eber — bis —. 

Tendenz und Verlauf des Marktes: 

Der Rindermarkt verlief langſam. 
vorausſichtlich geräumt. Hammel 
Schweine kaum geräumt. 

Abtrieb nach außerhalb vom 6. bis 12. De⸗ 
zember: Rinder, 7 Kälber, Schafe, 
11 Schweine, — Ziegen. 

FCC AAC 
Viehmarkt. 

Berlin, 12. Dezember. (Städtiſcher Schlacht⸗ 
viehmarkt.) I Amtlicher Bericht der Direktion. 
Zum Verkauf ſtanden: 604 Rinder, 2018 
Kälber, 1014 Schafe, 10 719 Schweine. 

Bezahlt wurden für 100 Pfd. oder 50 Kg. 
Schlachtgewicht in Mark (bezw. für 1 Pfund in 
Pfg.): Für Rinder: Ochſen: a) vollfleiſchig 
ausgemäſtet. höchſten Schlachtwerths, höchſtens 
6 Jahre alt, — bis —; b) junge fleiſchige, nicht 
ausgemäſtete und ältere ansgemäſtete — bis —; 
e) mäßig genährte junge und gut genährte ältere 


bis —, Bullen: a) vollffeiichige, höchſten 
Schlachtwerths — bis —; b) mäßig genährte 
jüngere und gut genährte ältere — bis —; e) 
gering genährte 45 bis 48. Färſen und 
Kühe: a) vollfleiſchige, ausgemäſtete Färſen 
höchſten Schlachtwerlhs — bis —; b) voll⸗ 
fleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten lacht⸗ 
werths, höchſteus 7 Jahre alt, — bis —; o) 
ältere ausgemäſtete Kühe und weniger gut ent⸗ 
wickelte jüngere — bis —; d) mäßig genährte 
Färſen und Kühe 44 bis 47; e) gering genährte 
Färſen und Siibe 40 bis 42. Kälber: a) 
feinjte Maſtkälber (Vollmilchmaſt) und beſte 
Saugkälber 74 bis 76; b) mittlere Maſtkälber 
und gute Saugtälber 64 bis 66: c) geringe 
Saugkälber 43 bis 48; d) ältere gering genährte 
Kälber (Freſſer) 32 bis 36. — Schafe: a) Maſt⸗ 
lämmer und jüngere Maſthammel 62 bis 66; 
b) ältere Maſthammel 44 bis 47; e) mäßig ge⸗ 
nährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 50 bis 
57; d) Holſteiner Niederungsſchafe — bis —; 
auch pro 100 Pfd. Lebendgewicht — bis — Mk. — 


Kälber 
geräumt. 


n 


Sehweine: Man zahlte für 100 Bir. lebend ift und hier ſeinen Lebensabend beſchließen fung. tt Chamberlain hat als 
“a . er 


(oder 50 Kgr.) mit 20 Proz. Tara⸗Abzug: a)] kann. 


vollfleiſchige, kernige Schweine feinerer Raſſen 


Madrid, 12. Dezember. Eine neue 


und deren Kreuzungen, höchſtens 11, Jahr alt. furchtbare Eiſenbahn⸗Kataſtrophe hat ſich auf 


220 bis 280 Pfund ſchwer, 53 bis —; 
ſchwere, 280 Pf. und darüber (Käfer) 54 bis —; 
e) fleiſchige Schweine 49 bis 52; d) gering 
entwickelte 45 bis 48; e) Sauen 46 bis 47; 
1) — bis — Mark. 

Tendenz und Verlauf des Marktes: 

Vom Rinderauftrieb blieb ungefähr die 
Hälfte unverkauft. — Der Kälberhandel geſtaltete 
ſich gedrückt und ſchleppend, es wind wieder nicht 
ausverkauft. — Bei den Schafen fand ungefähr 
die Hälfte Abſatz. — Der Schweinemarkt verlief 
gedrückt und fchleppend und wird kaum geräumt. 

Am Mittwoch, den 26, d. Mi3,, wird kein 
Markt abgehalten. 


S 


Mermifchte Nachrichten. 


Berlin, 13. Dezember. Auf dem Grund: 
ſtück der deutſchen Hartſpiritus⸗ und Chemi⸗ 
kalien⸗Fabrik A.⸗G., hart an der Köpnicker 
Stadtgrenze, entſtand geſtern ein großer 
Brand. Das Feuer kam durch eine Exploſion 
im Deſtillirraum zum Ausbruch. Das Labo⸗ 
ratorium, das Keſſelhaus, die Schloſſerei und 
die Komtoirräume wurden trotz des Eingrei⸗ 
fens von vier Feuerwehren größtentheils zer⸗ 
ſtört; doch iſt ein beträchtlicher Theil der Fa⸗ 
brit unverſehrt geblieben, ſodaß die Betriebs- 
ſtörung ſich nur auf einige Artikel bezieht und 
in kurzer Zeit behoben ſein wird. 

Der „Giftmörder vom Teufelsſee“, 
Töpfer Jaenicke, erhielt vorgeſtern im Kranken⸗ 
hauſe den Beſuch ſeiner Frau. Frau Jaenicke, 
die in Potsdam einem Kinde das Leben ge⸗ 
ſchenkt hat, erhielt vom zuſtändigen Gericht die 
Erlaubniß, ihren Mann zu beſuchen und ihm 
ſein Kind zu zeigen, wenn nicht ärztliche Beden⸗ 
ken entgegenſtänden. Da die Aerzte dieſe 
Frage verneinten, fo konnte vorgeſtern der Be 
ſuch ſtattfinden. Wie die Frau ſpäter mit⸗ 
theilte, war Jaenicke ſehr gerührt und ſprach 
mit ihr des Weiteren über ihre Zukunft. Frau 
Jaenicke iſt jetzt mit dem Kinde nach ihrer Hei⸗ 
math abgereiſt, um dort einſtweilen zu bleiben. 

— Ueber das tragiſche Ende einer Hoch⸗ 
zeitsreiſe wird aus Rom vom 7. Dezember ge- 
ſchrieben: „Der Maurermeiſter Celeſtino di 
Romualdo aus dem Städchen Fiano Romano 
war mit ſeiner jungen Frau auf der Hochzeits⸗ 
reiſe nach Rom gekommen. Geſtern wollte er 
nach Hauſe zurückkehren. Das junge Paar be⸗ 
nutzte die Eiſenbahn bis Monterotondo. Um 
in ihr Heimathſtädtchen zu gelangen, mußten 
ſie noch den Grillo, einen Nebenfluß des Tiber, 
überſchreiten. Ueber dieſes Flüßchen führt 
zwar eine Brücke, doch war dieſe wegen des 
Hochwaſſers geſperrt. Zwei Brückenwärter er⸗ 
boten fic), das junge Paar auf einem Floͤſſe 
über den Fluß zu ſetzen. Das Floß gerieth 
durch die Strömung ins Schwanken, und die 
junge Frau verlor vor Angſt die Beſinnung. 
Ihr Mann wollte ſie halten, aber das Floß 
gerieth dadurch ſo ſehr ins Schwanken, daß die 
vier Perſonen, die auf dem Floſſe ſtanden, 
alleſamt in den Fluß ſtürzten. Nur der eine 
Brückenwärter konnte ſich durch Schwimmen 
retten. Die Anderen ertranken. Man hat ihre 
Leichen noch nicht gefunden, wohl aber den 
Handkoffer, den das junge Paar bei ſich gehabt 
hatte. Der Koffer enthielt unter Anderem das 
Brautkleid der jungen Frau. Der überlebende 
Brückenwärter wurde verhaftet.“ 


ber: „Als nach der Ermordung des Königs 


Humbert italieniſche Anarchiſten in Patterſon 
bei Newyork eine Triumph⸗Verſammlung ab- 
hielten, in der ſich dieſe Kerle nicht ſchämten, 
das Opfer ihres Genoſſen Breſſi auch noch zu 
verleumden und zu verhöhnen, trat ihnen der 
Veteran Paccini, ein Mann von fünfundſechzig 
Jahren entgegen, warf ihnen in zornbebenden 
Worten die Nichtswürdigkeit ihrer Handlungs⸗ 
weiſe vor, und rühmte die Herzensgüte und die 
ſoldatiſche Tapferkeit Umbertos. Das muthige 
Auftreten Paccinis wurde durch die Berichte 
der amerikaniſchen Zeitungen auch in Italien 
bekannt. Man leitete Sammlungen zu ſeinen 
Gunſten ein und ermöglichte ihm die Heim⸗ 
kehr nach Italien. Er langte vor einigen 
Tagen in Rom an und wird hier von den 
Kriegervereinen ſehr gefeiert. Die Regierung 
bewilligte ihm eine Ehrengabe von 2000 Lire. 
König Viktor Emanuel wird den wackeren 
Greis demnächſk empfangen. Paccini iſt über⸗ 
glücklich, daß er in die Heimath zurückgekehrt 


Die Bank gewährt unter 
ſteuer⸗, Renten- und Unfall-⸗Verſicherungen jeder 


Tüchtige Vertreter finden jederzeit Anſtellung. 
Näheres durch die Direktion der Bank in Nürnberg und deren Agenten, 


Generalagent Herm. Knull, Frauenſtraße 29. 


Aufforderung zur Bewerbung um Lehrerſtellen! 


Nürnberger Lebensverſicherungs⸗Bank. 8 


ſehr liberalen Bedingungen und gegen billige Prämien Lebens, Wins 


Art. 


in Stettin durch Herrn 


an Königlich Preußiſchen Maſchinenbauſchulen. 


Zum 1. April 1901 ſind mehrere Lehrerſtellen an Königlich Preußiſchen Maſchinenbau⸗ 


ſchulen 5 ee und zwar für den Unterricht: 
In 


der Maſchinenkunde, Technologie, 
Bewerber müſſen mindeſtens 6 Semeſter eine 


Mechanik und im Maſchinenzeichnen. Die 
techniſche Hochſchule beſucht haben und mehrjährige 


praktiſche Erfahrung im Maſchinenbau beſitzen; es iſt erwünſcht, daß fie eine Diplom- oder 


Staatsprüfung abgelegt haben, 


In der Mathemati 


aden 
Phyſik und Chemie. Die Bewerber müſſen die volle Lehrbefähigung 
igen. 


für Mathematik und Phyſik oder Chemie an einer höheren Lehranſtalt beſi 


de Aden He Wehen aich N Walen 
“ur gel enden jährlichen Remuneration richten ſich nach der Anzahl der e, die ſi i 
wi8 oder im Schuldienſte verbracht haben und nach der Art he aan nie bine oes 


Die Höhe der ihnen während der Probezeit 
ihrer bisherigen Thätigkeit, beträgt aber 


mindeſtens 3000 Mark. Bei der etatsmäßigen Anftellun , mit der Anſpruch auf Ruhegehalt, Wi = 
Waiſenverſorgung gemäß der für die Staatsbeamten —. — ee 3 pa "ie 


Lehrer den Titel Oberlehrer; fie können ſpäter zu P 
Das Durchſchnittsgehalt der 


ie Bewerbungsgeſuche ſind baldigſt, 


Geſuche find ein mit genauen Daten verſehener 


1 rofeſſoren ernannt werden. 
Oberlehrer beträgt 4650 Mark, das Höchſtgehalt 5700 Mark außer 


5 ſpäteſtens bis 
Miniſterium für Handel und Gewerbe oy eh Leipzigerſtraße 2, 1 
15 ebenslauf, 
Führungszeugniß und ein Geſundheitszeuguiß beizufügen. 


um 20. Januar 1901 an das 
r., zu richten. Jedem 


beglaubigte Zeugnißabſchriften, ein polizeiliches 


iniſterium für Handel und Gewerbe. 


Model 


„Sta at London 5 


Berlin NW., jetzt Mittelstrasse 59/58, Ecke Friedrichstrasse, 


Minuten vom 


Central-Bahnhof Friedrichstrasse, 


1 Minute von „Unter den Linden“ 


Beste Lage von Berlin im Mittelpunkt des Hauptverkehrs, 


A 


ussicht nach „Unter den Linden“ und nach der Friedrichstrasse, 


Zimmer von Mark 1,50 an inel. Lieht und Bedienung. 


Bei längerem Aufenthalt ermässigte Preise. 


Elegant der Neuzeit entsprechend neu eingerichtet. Elektrisches Lieht in 


allen zimmern. Fahrstuhl, 
Telephon Amt I 4989. 


Bäder, Frühstücks-, Schreib- und Lesezimmer, 
Gepiickbesorgumg von und zum Bahnhof gratis, 


Besitzer H. Mai, 


Wachsſtock, Baumlichte, Wachs⸗, Paraffin⸗ 
und Stearinlichte in vorzüglicher Qualitat 


und allen Größen offe 


n billigſt 


„ ee Schindler & Muetzell, 
i fered. b. 500 hte Vestel = Verkaufslager Mittwochſtraße Nr. 11-12, m 


der Linie Madrid⸗Badajoz ereignet. Der Ex⸗ 
preßzug entgleiſte auf einer Kurve zwiſchen 
Caracollera und Almadenejos und prallte 
gegen einen Felſen mit ſolcher Wucht, daß die 
Räder der Lokomotive über 100 Meter weit 
fortgeſchleudert wurden. Die Maſchine und 
Wagen ſind vollſtändig zertrümmert. Unter 
den Haufen von Trümmern war lautes Jam⸗ 
mern zu hören. Bislang ſind zwei Todte und 
ſieben Verwundete herausgezogen. Die Ur⸗ 
ſache der Entgleiſung iſt ſchlechte Beſchaffenheit 
des Oberbaues. 

Kopenhagen, 12. Dezember. Andree 
übergab vor ſeinem Aufſtieg ſeinem Bruder 
in Götheborg ſein Teſtament, welches Ende 
1900 geöffnet werden ſollte. Der Bruder 
Andree's, der die Hoffnung noch nicht aufge⸗ 
geben hat, beſchloß, noch ein Jahr zu warten, 
bevor er die Beſtimmungen des Teſtaments 
ausführt. RE 
SEE SERRE SEAT BE a SD 


Neueſte Nachrichten. 

Berlin, 13. Dezember. Wie dem „L. 

A.“ aus London telegraphirt wird, theilte dem 
„Touth“ zufolge das ruſſiſche Kaiſerpaar der 
Königin Victoria mit, daß es im nächſten 
Sommer, wahrſcheinlich im Juli, zu privatem 
Beſuch nach England kommen würde. 
Dem „B. T.“ wird unterm 11. Dezem⸗ 
ber aus Peking über London depeſchirt: Bei 
der geſtrigen Zuſammenkunft der Geſandten 
regte Pichon die Indemnitätsfrage für die 
chriſtlichen Chineſen an. Satow erklärte, dieſe 
hätten ſich durch Plündern ſchon ſelbſt ent⸗ 
ſchädigt; ſelbſt Miſſionare hätten ſich am 
Plündern mit der Entſchuldigung betheiligt, 
daß ſie und die chineſiſchen Chriſten berechtigt 
fricn, ſich ſchadlos zu halten. Einige Mii 
ſionare hätten ſchon alle geraubten Waaren 
und Gegenſtände verkauft, andere verkauften 
ſie noch jetzt; nicht einmal die Götzen ſeien 
ihnen heilig geweſen. 

Wien, 13. Dezember. Die Meldungen 
deutſcker Blätter von der bevorſtehenden 
Wiedervermählung des Erkönigs Milan mit 
der Barenin Atzel wird von zuſtändiger Seite 
als vollſtändig erfunden bezeichnet. Die Ba⸗ 
ronin denkt nicht an eine Verheirathung. 

Siefige Geſchäftsfirmen erhielten aus 
GSiidotrifa Depeſchen, nach welchen der Buren⸗ 
General Dewet von den Engländern gefangen 
genommen worden ſei. 

Budapeſt, 13. Dezember. Nach Schluß 
der geftern Nachmittag von den Sozialiden 
einberufenen Verſammlung der Arbeitsloſen, 
welche von mehr als 5000 Perſonen beſucht 
war, kam es auf der Straße zu großen De⸗ 
monſtrationen, ſo daß die Polizei einſchreiten 
und viele Verhaftungen vornehmen mußte. 

Bozen, 13. Dezember. Der 77jährige 
Gutsbeſitzer Mariſa aus Roveredo ſtürzte beim 
Paſſiren des gefährlichen Gebirgsweges nächſt 
Moſchen über eine ſenkrechte Felswand und 
blieb ſofort todt. : o 

Paris, 13. Dezember. Die Rückkehr 
des engliſchen Geſandten Sir Edmund Son 
gilt als ein Zeichen dafür, daß die Beziehun⸗ 

en zwiſchen England und Frankreich zu 
einerlei Beſorgniß Anlaß geben. 

Sämtlichen Gemeindebehörden Frank⸗ 
reichs iſt ein Fragebogen zugeſandt worden, 
betreffe Seititellung der Verproviantirung im 


Aus Konſtantinopel wird gemeldet: Das 
Schulſchiff „Moltke“ iſt in Beirut eingetroffen 
und überbringt den Kranz, welcher auf An- 
ordnung Kaiſer Wilhelms am Grabe Saladins 
in Dames niedergelegt werden ſoll. Dieſe 
Zeremonie fand geſtern ſeitens der Offiziere 
des Schiffes, der Schiffs⸗Kadetten und der 
ottomaniſchen Truppen ſtatt. 

London, 13. Dezember. Wie aus beſter 
Quelle verlautet, zögert die Regierung, den 
Belagerungszuſtand über die Kapkolonien zu 
verhängen, weil die Kapbehörden ſie verſtän⸗ 
digt Faben, daß dieſe Maßregel unvermeidlich 
einen Aufſtänd der burenfreundlichen Bevöl⸗ 
kerung der Afrikander herbeiführen müßte. 
Die Verfügung ſollte bereits vor dem Zuſam⸗ 
mentreten des Afrikander⸗Kongreſſes ſtattfin⸗ 
den, ſie unterblieb jedoch bis jetzt noch aus 
den oben angeführten Gründen. 

Der von Chamberlains Sohn gegen den 
„Morning Leader“ angeſtrengte Beleidi⸗ 
dungsprozeß gelangt im März zur Verhand⸗ 


Namilien-⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen. 


Verlobt: Fräulein Helene Selckmann mit dem 
Schiffbauingenieur Herrn Rudolf Devrient [ Stettin⸗ 


Pommerensdorf!. 
Geſtorben: Paul Müller, 47 J. [Greifswald]. 
Krüger, 72 J. 


Poſtſchaffner a. D. Friedrich 
[Greifswald]. Landwirth Julins Hallpap, 58 3. 
[Greifenhagen]. Frau Mathilde Steinbach geb. Roſin, 
: . [Stolp]. Wittwe Rentiere Louiſe Heſſe geb. 
Streblow, 83 J. [Stargard]. 
Aufzeichnungen, Malereien, 


Brandarbeiten 


ſauber und billig 
Heiurichſtr. 1, I rechts, 
Garten⸗ u. Pölitzerſtraßen⸗Ecke. 


Stottern, Stammeln und Lispeln heilt 
HM. Leschke, Lehrer, 
Stettin, Falkenwalderſtr. 123, III. 


Polytechnische Gesellschaft, 


Freitag, den 14. Dezember, Abends 8 Uhr: 
Vortrag der Herren Gugatseh und 


r. Wimmer: 
Paris und die Weltausſtellung 1900 


unter Vorzeigung von Lichtbildern. 
Zu dieſem Vortrage ſind auch die Damen der Mit⸗ 


glieder eingeladen. 
Der Vorſtand. 


Suche gr. Beſitzung (Gut) 


wenn meine Mevennegrdft. im Einzeln. od. Ganzen 
bis 1,200,000 thaben a: gen. werden. 


00 Mk. Gu 
Zahle bis 250,000 M. baar Zu. 
Aust, erth. unter Fol. 388 (*) 

With. Hennig & Co., Dessau. 

2 Jahrgänge der Gartenlaube 
1872 und 1873, halbfrz. in halben 
Jahrgängen ſauber gebunden, noch viele 
Kriegserinnerungen enthaltend, ſind, der 
Band zu 2 %, als paſſendes Weihnachts⸗ 
geſchenk zu verkaufen in der Expedition 
dieſes Blattes, Kirchplatz 3. 


1 ® 00 Briefmarken, ca. 180 Sorten 60 Pf., 


dberseelſche N 

rfee a 

Nürnberg. Sarpreistiite — q 
er ſchnell u. billig Stellung finden will, verlange br. 

YY Poſtkarte die Deutſche Vakanzenpoſt in Eßlingen. 


— a a 


9 . Matthiews und Clarke g 
Die Wahl von Clarke iſt eine Ueberraſchung 
für alle geweſen, da dieſer vor nicht allzu 
langer Zeit vom Kolonialminiſter wegen 
Burenfreundſchaft als Verräther 
wurde. Der Anwalt Servis vertheidigt den 
„Morning Leader“. 1 
200 weitere Burengefangene ſind in St. 
Helena eingetroffen. Sämtliche Gefangene 
befinden ſich, wie von dort gemeldet wird, bei 
vorzüglicher Geſundheit. Die zuletzt Einge⸗ 
troffenen machten geſtern einen Spaziergang 
nach Dradwood; ſie wurden von 80 Infan⸗ 
terie⸗Soldaten begleitet. 
Den Meldungen zufolge, welche cr 
Abend im Kriegsamte eingetroffen find, ijt es 
Dewet gelungen, trotz der Bemühungen der 
engliſchen Generale, den Kaledonfluß zu über⸗ 
ſchreiten. Dewet überſchritt den Fluß zwar 
nicht von Smithfield, ſondern 20—25 Meilen 
nördlicher. Er befindet ſich augenblicklich in 
Helvetia und ſcheint ſich nach Reddersburg, 
nicht wie angenommen nach Dewetsdorp be⸗ 
geben zu wollen. Im Kriegsamte glaubt 
man, daß Dewet ſich in vollſtändiger Sicher⸗ 


Waſhington, 13. Dezember. Anläß⸗ 
lich der hundertjährigen Feier der Gründung 
der Waſhingtoner Regierung fand geſtern im 
Weißen Hauſe ein Empfang ſtatt, an welchen 
ſich eine von Me Kinley abgehaltene Truppen⸗ 
ſchau ſchloß. — Me Kinley hat dem Senat den 
Vertrag mit Spanien zugeſandt, in dem ſich 
Spanien die verſchiedenen Inſeln im Archipel 
der Philippinen, die im Pariſer Vertrage nicht 
einbegriffen waren, an die Vereinigten Staa⸗ 


Wörſen⸗ Berichte. 
Hetreidepreis⸗Notirungen der Laudwirth⸗ 
ſchaftskammer für Pommern. 

Am 13. Dezember wurde für inländiſches Ge⸗ 
heibe in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 

Stettin: Roggen 130,00 bis 134 00, Meizen 
142,00 bis 146,00, Gerſte 130,00 bis 150,00, 


Hafer 122,00 bis 133,00, Raps —,— bis 
——, Rübſen —— bis —,—, Kartoffeln 
30,00 bie 31,00 Mark. 


Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 
134,50, Weizen 146,00, Gerſte 150,09, Hafer 
53,00, Kartoffeln —.— Mart. 

Nangard: Roggen —— bis 
Weizen 148,00 bis —,—, Gerſte —,— bis 
Hafer , 27 Raps A bis 
—,—, Rübſen — ,— bis ——, Rartofielu — — 
bis 


A 
——, 


a Bi 


—.— Mark. 

Stolp: Roggen ——, bis —,—, Welzen 
t 1s —.— 

Rae 


0 ee 8 re 
Hafer 128,00 bis ——, Rübſen ——, 
teffel 30,00 bie —— Mark. 

Moggen 130,00 bis 134,00, 


Anklam: 
Welzen 142,00 ble ——, Gerſte 130,00 bis 
140,00, Hafer 127,00 bis 128,00, Kartoſſein 
—— bis —,— Mark. 
Platz Anklam: Roggen 131,00, Weir 
142,00, Gerſte 140,00, Hafer 128,00 Mark. 
Stralſund: Roggen 130,00 bis ——, 
Weizen 141,00 bis —,—, Geifte 136,00 bis 
—.— Hafer 125,50 


bis —.— , 
Nübfen ——, 


D Raps 9 
Kartoffeln 30,00 bis —,— Mark. 

Magdeburg, 12. Dezember. Rohzucker. 
Abeudbörſe. (1. Produkt Terminpreiie Tranfito 
fob Hamburg.) Per Dezember 9,30 G., 9,37 ½ 
B., per Januar 9.45 9, B., per wee 
bruar 9,57½ G., 9,62½ B., per März 9,62½ 
G., 9,65 B., per April 9,65 G., 9,70 B., 
per Mai 9,72½ G., 9,75 B., per Auguft 
9,90 G., 9,95 B. Stimmung flau. 

Bremen, 12. Dezember. Raffinirtes Petro⸗ 
leum loto 6,85 B. Schmalz ſtetig. Wilcox 
in Tubs 38 Pf., Armor ſhield in Tub 38%, Pf., 
andere Marken in Doppel⸗Eimern 39 Pf. 
Speck ruhig. 


Vorausſichttiches Better 
für Freitag, den 14. Dezember. 


Bei unveränderter Temperatur fortgeſetzt 


trübe mit Niederſchlägen. 

SSOP EES TRENNEN 
Waſſerſtand. 

Im Revier 6,88 


* Stettin, 13. Dezember. 
Meter. 


Fahrrad- Verſandt. 


Prima Marken zu billigen Preiſen gegen Nachnahme 
Alfred Koch, Eiſenach. 
LOCA IS WETTER 
Stadt⸗ Theater. 
Freitag: IT. Serie (roth), Vereinskarte gültig. 
Der Mikado. Vorber: 


Die schöne Galathee. 


Sonnabend: Letztes Gaſtſpiel Heinrich Bötels 


Die weisse Dame. 


DBDellevue-Tbeater. 


dane ag Johannisfeuer. 


Sonnabend Nachm. 3½ Uhr: Kleine Preiſe: 
Neu! Zum 1. Male: Nen! 
Mit prächtiger Ausſtattung: 


Frau Holle. m 


Weihnachtsmärchen in 4 Alten von O. Will. 
meine Pele Einſame Menſchen. 
Sonntag Nachm.: Frau Holle. 


Abends 8 Uhr: Letzte Sonntags - Aufführung: 


Ueber unſere Kraft. 
Centralhallen-Theater 


Nur noch 3 Tage: 


Clown Hibbob! The Passparts! 
7 


Amones! Troha! Hedwig Döring! 


Berrling-Truppe! 
2 


e. tc. te. 
Neu! Präſident Krüger in Paris! 
Lebende Photographie! Original! 
Anfang 8 Uhr. Einlaß ½8 Uhr. Kaffe 7 Uhr. 
Centralhallen - Tunnel: 


Humoriſtiſches Frei⸗Konzert der geſammten 
Hauskapelle bis Mitternacht. 


Stern &-Süle. 


20 Wilhelmftrafe 20, 
Waselewsky’s Variété - Theater. 


Anfang 8 Uhr. Ende 12 Uhr. Programm 10 Pfg. 


bezeichnet 


x 


i dazu ben 18 er a Einen größeren Poften - 
mburg:Amerifa:Linio, | - 
Re nächften les von Poſt⸗ und Paſſagier⸗ Eichen, Roth- und | 
W eissbuchen 


'anıpfern finden ftatt: | 
da Rewzorß 16/12. Postb. Pretoria. 


ns] 
) 


R.Grassmann, 


Es 1 „Fab Brio. [hat abzugeben | 5 
5 7 30.12. „ Phoenicia. | 2 2 i 
an 3 8/1. 2,370 Krim Bictori Quite. Dom. Jamitzow p. Laſſan. Pe 
= 6./1. Poſtd. Patricia. — 
aes pol eng aber | Eutter- Ersatz “| Breitestrasse 42, 
.11.Schnellpd Auguſte Victoria. : ; 
= E j i H 0 ql I in n stra Ka 2 Wi 
: > art ae Nania Gelee von vorzügl. Geſchmack Poſteimer (10 Pfd.) ES de 886 25 und 1Ser ilhelmstrasse 8, 
„ ap Fe | ? e ‘ € .) | — 
e . Poſtd. on 1 e g. Nachnahme. Probe 7 empfiehlt als beſonders £ 
” : 5 en gegen 20 Pfg. in Marken. gr ° . 
" » 28,12. „ Friſia. | : : 
aca te lees I A. Fischer, billige, nützliche und empfehlenswerthe Weihnachtsgeſcheuke 
3 2 24/12, „ Bethania. 9 , 7 
» Philadelphia: ie = pario. Bonn-Poppelsdorf. Leder- kya in eleganter Aus⸗ erg a ohne Bibeln und 
u 2 Alle „ arte. BIETE SEIT TEE —— N ED A ührung. roncerahmen, Bronceſtänder ꝛc. — 
„ Meworleans: 22/12 „ Bogſtad. und Galanterie= | 6. um Schlüſſeltaſchen. Anſichten von Stettin, Muſchel- Gesangbiicher. 
„ Porto Rico und 18.12 Seretmia waaren. Koffer in allen Größen, in Segel⸗ bilder, Seeſtücke 2c. 3 
— E N tuch, Schaf⸗ Rindleder ac. Brie > a Pipotcophen, y 
„ § . 21/2. nia. a Portemonnaies, ganz in Leder q it Bo 1D . 
a 2 et 5 
begabten 24%. .  Cherusti gearbeitet, haltbar, 825, 40, Schreib mappen, ga in Calles vun gt cao TA A, ua 
Para. Manáos: 15,12 Valencia il; bande eie zu 2 u mit und ohne Schloß, Stickerei, Grugifire, in Klein⸗Oktav (neue Aus⸗ 
. Ditafiens 20/12. „ Saxonia. | hochftbauerhaftinRalbleder, | Ginvichting u. l. w. von 50 > an. Thorwaldſen · s Chriſtus in 5 ver- “ gabe) a 1 4, in Goldſchnitt 
e weberühme barby dm E Bae Hn A | TR age md de 
os ESSE — — : 2 : esgl. in ganz Leder von y - y „in Groß⸗ A 2, 2.25 % 
e Dein, ben 8. Dezember 1900 ENTRA V ser eig cache . kath e „Dein, San N i s abi 2 115 4 
‚ ’ Y 3gl. fl g.. LUNG kaſten, Kuäuelbecher, Tablette 2c, eue Teſtamente m. Pialmen, - 
Offene Stadtrathſtelle. L ocomo bilen, = unh Zuchten pt Ser und grün Badette, in 1 Japaniſche Bafen, Broneeſchalen. Haus- und Tranbibeln, zu 2,75 
In hieſiger Stadt ſoll die Stelle eines rechtskun⸗ in hell Kalbleder, in Juchten 2c., Federſchalen ꝛc. und 3 46, mit 


. 5 auf zwölf hintereinander Dreschmaschinen 

olgende Jahre beſetzt werd en. “4 
Geeignete Bewerber, d. h. ſolche, welche die Befähie A Niedlich&Co Breslau, 

gung zum Richteramt oder höheren Verwaltungsdienſt 5 „Berlin NW. 


nachgewieſen haben und bereits im Staats: oder Kom⸗ 
munaldienſt oder als Rechtsanwalt beſchäftigt geweſen 
ſind, werden eingeladen, ihre Geſuche unter Beifügung 
der Zeugniſſe und eines Lebenslaufs bis 10, as 
nuar 1901 bei dem unterzeichneten Stadtverordneten⸗ 
Vorſteher einzureichen. 

Das Anfangsgehalt ijt bei einer vierjährigen Dienſt⸗ 
eit nach dem Aſſeſſorexamen auf 6000 % feſtgeſetzt, 
feigend von 3 zu 3 Jahren um 600 % bis zum 
Höchſtgehalt von 9000 44 

Hierbei wird die über 4 Jahre nach dem Aſſeſſor⸗ 
examen abgelegte Dienftzeit in Aurechnung gebracht. 

Die Penſtonsverhältniſſe find durch die Städteord⸗ 
nung geregelt, doch wird die bereits erworbene Pen⸗ 
ſiousberechtigung gewährleiſtet, bis die nach der Städte⸗ 
ordnung erdiente die gleiche Höhe erreicht hat. 

Die Reliktenverſorgung iſt wie bei den Staats⸗ 
beamten geordnet. 

Der Stadtverordneten-Vorſteher. 
Dr. Scharlau. 


3800 Meter gutes gebrauchtes 


Feldhahngleis 


mit 20 Wagen, zum Torf, Rüben. oder Kartoffel- 
transport geeignet, ſofort billig abzugeben. 

Miete nicht ausgeſchloſſen. 

Anfragen unter „Feldbahn“ befördert die 
Expedition dieſer Zeitung, Kirchplatz 3. (*) 


Inhalatorium Sanitas für Lungenkranke 
Stettin. 
Lungenſchwindſucht, chron. Bronchial und Kehlkopfleiden werden durch die antlſept. ag 


Jnhalationen u. Prof, Cervello (TuberculofesStongreg Berlin 1899) geheilt. Große Heilerfolge It, 
rötl. Urteile. Auskunft und Proſpecte d. d. leitenden Arzt: 


7 
Dr. H. * ick, Sprechſtunden von 10—12 Vorm., 3-5 Nachm. 
Auguſtaſtraße 51. 


Honigkuchen, 


neben eigenen Fabrikaten echt Nürnberger 
und Thorner Lebkuchen, Liegnitzer 


Bomben, Dresdner Pfeffer⸗ und 

Zuckernüſſe 2. 

Marzipan, 
ſtets friſch. 


Mineralwaſſer⸗ 
Branfelimonade: | Apparate 
Schaumwein⸗ 20, | 

bewährteſter Konſtruktionen, liefert billigſt und fracht⸗ 


frei jeder Bahnſtation 
— 92 M. & G. Weid, 


Apparate⸗Bau⸗Anſtalt, Weißenburg i. Elſ. 


kation gratis und franko. 


7 4 
Dieser Ring, massiv 2 
Gold, gesetzlich ge- 3 
stempelt, 2,00 Mk. $ 

4, 


Uhr 16,50 Mk. Ler- * 
langen Sie meine Preisliste ca. 2000 Abbild. 
von Uhren, Ketten, Gold., Silber-, Alfe- 
nide- und Nickelwaaren, Musikwerke und 
75 Artikel, gratis und franco. 

» Diekow, Uhrmacher u. Juwelier 
Berlin-Pankow. 20. 


7 


2 


41 ® 


N 
RS 
$ 


Christhaum- | 
Confecte eh 
Chocolade, Fondant, Biscuits re. 


Auf 3 Mark Pfefferkuchen Rabatt. 


Ss II. Id. Fretzdor iH, zo 
Destillation und Liqueur-Fabrik, 


empfiehlt 
feinſte Auanas⸗, Düſſeldorfer⸗, Burgunder, 
Kaiſer⸗ u. Schlummer⸗Punſche, 
feine Grog: und Glühwein⸗Extracte, 


ſowie 


feinſte Rum's, Arrac's und Cognae's. 


Wouen Sie Ihren Kindern eine große Freude bereiten? 
Dann ſchmücken Sie den Weihnachtsbaum mit 


lebendem Christbaumschmuck! 


Neu! Herrlich! Interessant! Billig! Unzerbrechlich! Unverbrennbar 
Bu haben in allen beſſeren Geſchäften! 
(Die Herren Kaufleute wollen fic) ev. au ihre Groſſiſten wenden.) 


Illuſtr. Katalog, Rezepte und Anleitung z. Fabri⸗ 


werden von den 
lich billiger. 


hund⸗ und Krokodilleder, 
aus einem Stück, das halt⸗ 
barſte, was es re in 
dieſem Genre giebt & 2, 3, 
4, 5 bis 8 M 


der desgl., beite Offenbacher 
Seater von 1,50 bis 
zu I AL 

Da menportemonnaies, einfache u. 
eleganteſte Ausſtattung. 

Ber Damentreſors, lange und 
gewöhnliche Form, in Krokodil, 
Eidechſe 2c. 

Beutel von 10 „ an. 

Elegante lange Damenbeutel. 

Biber⸗, Wild⸗ und Kidleder⸗ 
beutel, ſehr haltbar. 


— 


Bifites, ganz in Leder, mit und 

ohne Stickerei, von 40 5 an. 

„ in Kalbleder, Seehund, Juch⸗ 
ten, Krokodil ꝛc. 


Cigarreutaſchen, à Stück 25, 40, 
50, 75 „ und 1 4 
„ in prima Kalbleder, mit ele 


ganter Stickerei, ſchon zu 2.46 


„ in prima Kalbleder, See⸗ 
un Krokodil, Juchten, 
Kapſafſian ꝛc., ohne und mit 
Stickerei, Photographieeinſatz 
in den verſchiedenſten Muſtern, 
bis zu 10 und 15 46 

Brieftaſchen von 50 „ an, ganz 
in Leder A 1, 1,25, 1,50, 2 u. 3 %. 
Ber desgl. in Mouton, Vachette, 

Sechund, Juchten, Saffian, Kro⸗ 

kodil, bis zu den feinſten, ohne 

und mit Stickerei, Photographie⸗ 
einſatz, 7 in ꝛc., zu 

12 und 15 4 

Geldtaſchen und Couverttaſchen. 
Banknoten mappen. 
Wechſel mappen. 
ult⸗ und Comtoirmappen. 
ocumenten mappen. 
Acten mappen. 


Handarbeitstäſchchen, in großer 
Auswahl, mit und ohne Einrich⸗ 
tung, von 850 


50 am. 
Chatelainetaſchen, Neuheit, in 
großer Auswahl. 
Sticktaſchen, Strickzeugtaſchen. 
Nähneceſſaires und Nähkaſten. 
Schmuck- und Juwelen ⸗Käſtchen. 
Taſchenneceſſafres mit Spiegel, 
Kamm 2c. 


Markttaſchen in großer Auswahl, 
in Ledertuch und Leder. 

Reiſetaſchen in größter Auswahl, 
in Ledertuch, Leder, in Mouton, 
Chocolade-⸗Kalbleder, Rindlackleder, 
in Kofferform, weicher Form, 
engliſcher Form, Faltenform 2c. 2c., 
zahlreiche Neuheiten. 


Vortheilhafter Einkauf für 
Königsberger u Lübecker Torten. 


Goldene Medaillen. 


Herzo 


grössten Musik-Autoritäten den Fabrikaten der renommirtesten Weltfirmen gleichgestellt, sind aber im Verhältniss zu diesen 


eigenes Fabrikat. 


Poeſies, größte Auswahl, von 
20 & an 


Bar desgl. neueſte Muſter, in 
reichſter Preſſung, ganz in Calico, 
Leder, Plüſch ꝛc., mit und ohne 
Beſchläge, eigenes Fabrikat. 

Stammbücher, Tagebücher, mit 
und ohne Verſchluß, eigenes 
Fabrikat. 

Kochbücher, eigenes Fabrikat. 


Photographiealbums in Quart. 
format, in Leder, Plüſch, Calico, 
Celluloid 1, 1,50, 2, 3 bis 30 %, 
eigenes Fabrikat. 

Per desgl. in neueſten Muſtern 
in Quartformat und neuen Hoch⸗ 
formaten von 5 bis zu 80 % 

desgl. mit Muſik in Leder 
und Plüſch, von 10 % an, 2, 4 
und 6 Stücke ſpielend. 

Staffeleien für Photographiealbums 
in Bronce, Altfilber ꝛc. in iiber: 
raſchend großer Auswahl. 


Poftfarten » Albums in allen 
. von 50 » bis zu 


Liebigbilder⸗ und Stollwerck⸗ 
bilder⸗Albums. 
Briefmarken⸗Albums. 

Relief und Sammel⸗Albums 
in reichſter Auswahl. 
Sammel⸗Albums für Hoch⸗ 
de für Unfere 

äſte ꝛc. 


Schreibzeuge in Bronce, Nickel, 
Zinkguß, Porzellan 2c., von 50 »> 
an bis zu 15 und 25 A 

Tintenfäſſer in Glas, Porzellan ꝛc. 

Taſchen⸗ u. Reiſetintenfäſſer. 

Halterſchalen, Briefmarken⸗ 
kaſten, Briefbeſchwerer, Brief⸗ 
öffner in allen gangbaren Sorten, 
gutes und ſolides Fabrikat. 


Broncewaaren in größter Aus⸗ 
wahl. 

Vaſen, Schalen, 
nieren ꝛc. 2c. 

Bilderrahmen in echt Bronce, in 
Zinkguß ze. 

Moraſtänder, billigſte und elegante 
Muſter. 

Spiegel, mit ohne und Malerei. 


Bonbon⸗ 


Nippes in Glas und Porzellan, in 
Metall ꝛc. 


Photographien und Geurebilder 
in größter Auswahl. ; 
Glasbilder, ſchwarz und farbig. 


Ge 


apaniſche u. Chineſiſchepapier⸗ 
3 u. EA hg > 


Fächer in Atlas, Tüll, Straußen⸗ 
federn ꝛc. zu Ball und Promenade. 


Papierwaaren. 


Bilderbücher & 5 und 10 bis 
zu den größten und beſten zu 10 % 

desgl., unzerreißbare auf Leinwand 
und Carton. 

Colorirbücher von 10 „ an. 
Jugendſchriften, für Knaben und 
Mädchen, in großer Auswahl. 
Märchen⸗ und Weihnachtsbücher, 

mit kolorirten Bildern, zu billigen 
Preiſen. 
Indianergeſchichten, Robinſonad., 
Seegeſchichten u. ſ. w. 
Deutſche Heldenſagen. 
Bilderbogen, eee 
Modellirbogen,Modellirmappen 
Modepuppen, Ankleidefiguren. 
Glanzpapier, 8 Bogen à 10 5 
Gold- und Silberpapier. 
Gold⸗ und Silberſchaum. 


Lampenſchirme, in den neueſten 
und ſchönſten Muſtern. 
Fliegenbüſchel, in farbigen Seiden⸗ 
Krepp⸗ und Pergamin⸗Papleren. 
Blumentopfumhüllungen. 
Küchenſtreifen. 


Wandteller und Unterfäge, 

Fenſtervorſätze. 

Mal vorlagen. 

Weihnachtsengel und Krippen. 

Gratulationskarten, für Weih⸗ 
nachten und Neujahr. 


Hausſegen. 
Wandſprüche, Wandkreuze. 
Widmungsbücher, in reichſter 


Auswahl. 
Bibelleſezeichen ꝛc. ꝛc. 


Briefeartons, m. extrafeinen Billet 
poſtpapieren, und Couverts, weiß, 
elfenbein und bete 2 

Brief und Kartenkaſſetten, mit 
Emblemen, Deviſen, Vignetten, 
Blumen, Figuren ꝛc. von 25 » 
bis zu den eleganteſten zu 6 
und 8 4 

Pele Mele, Papeterien 2. 
illetpoſtpapiere mit Couverts 
in allen gangbaren Größen und 
eleganten Packungen. 


I. 


Goldſchnitt zu 
5,50, in Bockchagrin⸗Einbänden 
zu 7,50, 8,50 bis zu 16 % 

Evangellſche Geſangbücher für 
die Provinz Pommern in den 
verſchiedenſten Einbänden, in Leder, 
Mouton, Saffian, Kalbleder de., 
eigenes Fabrikat. 

Bollhagen' ¡de Geſangbücher. 


Schreib- und 
Schulmaterialien 


Schreibhefte, auf gutem, ſtarken, 
weißen Schreibpapier, in allen 
1 16 Blatt ſtark, à Dtz. 
70 


desgl., mit bunten Deckeln, A Dg, 
80 » 


Oetavhefte, mit und ohne Linien. 
Aufgabebücher, Ordnungsbücher 
Diarien, gelber Deckel, zu 8 » 
Diarien, ſteif brochirt, 10 Bogen 
ſtark, a 20 » 
fer desgl., neu mit Lederrücken, 
20 Bogen 50 » 
desgl. in Wachstuch, ü 25 u. 50 9 
Zeichnenbücher, Notenbücher. 
Bleiſtifte in allen gangbaren Sorten. 
„Polygrades, à 10, 15 u. 30 5 
Schwarze und weiße Kreideſtifte. 
Crayons in gr. Auswahl, Neuheiten. 
Radirgummi, für Blei u. Tinte, 
Spitzengummi. 
Federhalter, à 1, 2, 3, 5 u. 10 » 
5 extrafein, in Bein ac, 
a 15 » bis 1 . 
Stahlfedern, beſte Schulfedern, a 
Groß 30, 40, 50, 60, 65 u. 75 as, 
Bürcanfedern von 75 „ bis 3 % 
Federbüchſen, gefüllt mit 1 Ds. 
uter Federn, à 10 , eigene 


Jackung. 
Lineale, mit Zinkeinlagen, 15, 25 5 
bis 1 4 
Federkaſten, a 10, 25 und 50 y 
Patentfederfauen, aus einem Stück 
gearbeitet, a 10, 20, 30, 40, 50 » 
bis 1 % 
n * 4 E. 4 2 
‚ , 8 
gard: und Pafteititiftee 
Zirkelkaſten, & 50 und 75 , 
Farb- und Croquiretuis. 
Schiefertafeln, mit u. ohne Linien. 
Griffel, Fabergriffel, Holzgriffel. 
Griffelkaſten, a 10 5 


sar Schul mappen und Schul⸗ 
torniſter, in Ledertuch und Leder 
mit Seehund, Clothdeckel ꝛc., daner⸗ 
hafte Handarbeit, von 1 % an. 

Ordnungsmappen, 50, 75 u. 1% 

Cenſuren mappen. 

Bücherträger von 50 „ an. 

Univerſalbücherträger in allen 
Sorten, auch in den neuen weichen 
Formen. 


Wiederverkäufer in meinem Engros⸗Lager Kirchplatz 4. 
= 
GTassimana. 


— 


Ehren-Preise, 


= Pianinos 


wesent“ 


An Klangschönheit, sowie Geschmack der Ausstattung und speciell der Dauerhaftigkeit, verdienen dieselben daher mit vollem Recht die Worte: 


Bei 80jähriger Garantie empfiehlt dieselben unter den denk 
und Stylarten. 


Engros. 


Non plus ultra. === 


bar coulantesten Bedingungen von Mk. 425.— ab bis Mk. 1500.— in allen Grössen 


Die Pianofortefabrik 


E. Herzog. 


Verkanfsmagazine Grosse Wollweberstrasse 30, I und Falkenwalderstr. 2. 
Gebrauchte Klaviere werden in Zahlung genommen. 


Niederlagen in London, Riga, Magdeburg, Danzig, Königsberg, Dresden, I 


Empfohlen von den grössten Mu 


Flügel und Pianinos 


sik-A 


FE 


utoritäten der Welt. 


ao DP 


Fxpo t. 


verſendet franto Nachnahme 
S. Schwarz, Weve, Weſtpr. 


N feine ichmacthafte Maare, 
: fer in Poſtkolli per Pfund Käſe 


‚eipzig, Brandenburg a. / H., Stolp u. Stargard. 


Für Herren und Damen 


75 Ausnutzung der freien 
tunden : 


Umsonst! 


erhält Jeder einen 5Stheiligen 
Taste im Werthe von 
6 Mk., oder einen beliebigen 
Gegenſtand gleichen Werthes, 
wenn er den an Ihn geſtellten, 
ſich leicht zu entledigend. Pflicht. 
nachkommt. ge wie = 
unter Nr. 84 an die YAnnoı 
> Erpedition G. L. Danube ; 
& Co. Köln ite. 


. Auswahl Zu den Feſt⸗ 
Kleirnti. tagen folojjai, Senden 
Sie nur Adreſſe, Fer jofort . 1000 reiche 
reell rthien, a. Bilder z. Auswahl. l 
ale Marte al reform, Berlin 14, 


der Weltfirmen 
Rud. Ibach Sohn, Barmen, Gebr. Perzina, Schwerin, 
W. Biese, Berlin, Schiedma y er, Stuttgart, 
Carl Rönisch, Dresden, Duysen, Berlin etc. ete, 


Unübertroffen an Klangschönheit, Dauerhafiigkeit u. Geschmack d. Ausstattung- 
Leichte und billige Anschaffung durch Monatsraten von 20 Mk. an, evtl. ohne Anzahlung. 
e 2Ojtihrige Garantie. 
Prohelieferung, Umtausch innerhalb 4 Wochen gestattet. 
Gebrauchte Instrumente werden in Zahlung genommen. 
== Billige, feste Preise. Hlustrirte Cataloge gratis. =” 
Pianinos zur Miethe von 4—10 Mk. 
dar Verkauf von 450-1250 Mk. mix 
E. B h 1 d t Kaiser Wilhelmstrasse 99 
ar t O 9: (am Denkmal), 
Besuche in meinem Magazin gern empfangen. 


Möbel, Betten, Polsterwaaren, 
Herren-, Knaben- u. Kinder-Anzüge, 
Veberzieher, Mäntel, Joppen, Hosen, 


Damen-Kragen, Jaquets etc. 
in grosser Auswahl zu billigsten Preisen 


auf Credit mit Kleinster Anzahlung. 


Nicolaus Pindo, 
21 Kleine Domstrasse 21. 


Gegen Einſendung von AM 15 — ver⸗ 


0 e 2 faude ih 12 HL Ch vir.) echten | Cig den trate 25, 2 Tr., 
II. Estremodouro - Port- - = E 9 A 
y) LW ® wein, garantirt reinen Tranbenwein, iſt eine herrſchaftliche Wohnung von 
C ͤͤͤ ²³ĩ7!¹ CL RRA SE 


incl. Verpa tung, Probeſendungen per Vorderſtuben, Badeſtube, Waſſerkloſet, Küche 
Poſt 3 Fl. zu 46 4.95 franto. und. Zubehör zum 1. April 1901 zu vere 
miethen. Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. 


- | J. G. Heintzen, Weſterſtede 6 in Oldenbg, 
z are ‘ Portwein-Ymport, gegründet 1863, 


